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Großzügige Spende des Elternbeirats St. Nikolaus 
Schon sehr lange Zeit hält der Elternbeirat im Kinderhaus St. Nikolaus eine Spende für die Kinder bereit. Die Über-
gabe und auch der Einsatz der Spende mussten über die Zeit der Coronakrise lange warten. Zwischenzeitlich 
haben wir schon lange einen neuen Elternbeirat gewählt. Und jetzt hat es endlich geklappt! Die Übergabe von  
500 Euro an unser Kinderhaus hat nun offiziell stattgefunden. Frau Sachs und Frau Dullenkopf waren die Über-
bringerinnen der großzügigen Spende aus längst vergangener Täigkeit als Elternbeirätinnen. In diesem Jahr konn-
ten wir für die Kinder einen Zirkuswagen erwerben an dem sich der Elternbeirat finanziell maßgeblich beteiligt 
hat. Wir danken allen Eltern auf diesem Wege, die sich aktiv an den Elternaktionen in der Vergangenheit beteiligt 
haben, um diesen Wunsch für die Kinder in Erfüllung gehen zu lassen. 
  
Im Namen der Kinder vielen herzlichen Dank! 
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle� Tel. 0751/7602-45
� 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle	 Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 9-13 Uhr und 15-19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 28.10./29.10.2023 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/36 31 40 

Allerheiligen - Mittwoch, 01.11.2023 
Kleintierpraxis A. Kirsch 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/95 88 44 00
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Sie sind interessiert an unserer Gemeindeentwicklung? 
- die Vertreter der Listen aus dem Gemeinderat laden Sie ein -

Die großen Leitlinien werden in der EU, im Bund oder Land beraten und beschlossen, aber 
dennoch ist in einer Gemeinde viel zu entscheiden. Von Abwasser über Breitband, Friedhof,  
Kindergartenplätze, Schule, Straßen(beleuchtung), Wasserversorgung bis zur Zusammenarbeit 
im Kreis gibt es viele Dinge, die eine Gemeinde selbständig regelt. Der Gemeinderat berät und 
beschließt, was in der Gemeinde umgesetzt werden soll. 
Am 9. Juni 2024 ist die nächste Kommunalwahl, bei der Gemeinde- und Kreistag neu gewählt  
werden. Sie haben Interesse an unserer Gemeindeentwicklung und möchten sich über die Gemein-
deratsarbeit informieren? Vielleicht überlegen Sie sogar, sich als Gemeinderat oder Gemeinderätin  
aufstellen zu lassen? Dann kommen Sie zu diesem Infoabend, die Vertreter der verschiedenen  
Listen laden herzlich dazu ein am 

Donnerstag, 9. November 2024 um 19.30 Uhr 
in „Angelo’s Pizza & Pasta“ in der Ortsmitte 

Die Vertreter der Listen freuen sich auf Ihr Kommen!
 

Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtende gesucht! 

Die Gemeinde Grünkraut sucht gemeinsam mit dem Landkreis Ravensburg sehr drin-
gend nach freiem Wohnraum für Flüchtende. Wenn Sie über freien Wohnraum 
verfügen, welchen Sie uns zur Unterbringung von Flüchtenden zur Verfügung stel-
len können, bitten wir Sie sich im Rathaus bei Herrn Sonntag (Tel. 0751/7602-27;  
tobias.sonntag@gruenkraut.de) oder Herrn Fiesel (Tel. 0751/7602-17; juergen.fiesel@ 
gruenkraut.de) zu melden. Mietzahlungen für die Wohnungen können auf Wunsch auch  
direkt über die Gemeinde abgewickelt werden.  
  
Für die Ausstattung der vorhandenen Wohnungen benötigen wir noch gebrauchte gut 
erhaltene Möbel und Einrichtungsgegenstände:  
 
•	 Waschmaschine 
•	 Wäschetrockner 
•	 Kleiderschrank 
•	 Betten 
•	 Matratzen 
•	 Stühle 
•	 Esstisch  
•	 Sofa  
  
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung 
Gemeindeverwaltung Grünkraut
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begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 
 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
27.10. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Freitag, 
27.10. Café Kunterbunt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag, 
27.10. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte AG Nachhaltigkeit 

Montag, 
30.10. 

Spiel Mit – Kartenspiele und 
Gesellschaftsspiele 14:30 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

07 51/6 27 65 

Dienstag, 
31.10. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle Heinrich Haußmann 

07 51/6 36 69 

Dienstag, 
31.10. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
01.11. Allerheiligen -    

Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird 
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung 03.11.2023
Redaktionsschluss 29.10.2023, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Vorgezogener
Redaktionsschluss Leben ist das,

was passiert,  
während Du damit beschäftigt bist,

andere Pläne zu machen.   
John Lennon 

Impressum:
Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut, Telefon 0751/7602-0
Verantwortlich: 
Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der 
Institution bzw. des Vereins verantwortlich
Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0
E-Mail: info@gruenkraut.de
Vertrieb + Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim,
Telefon 07154/82 22-0
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr Jahresabo 28,86 EUR

 
 

 
    

 
 

 
 

    
  

 
 

   
  

 

   
   

 

 

 
 

 

 

Kürbisgeister schnitzen 

27. Oktober 2023  
von 14 – 17 Uhr  

im Haus der Mitte 
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Kulturforum

 

 

 

 

SA. 25.NOVEMBER 
     19.00 UHR

e.V.

„Mi frogt jo koiner“ - Lesung mit Ingrid Koch 
DIE TETTNANGER WORTHANDWERKERIN INGRID 
KOCH UND SCHWÄBIN AUS ÜBERZEUGUNG STELLT 
IHR BUCH „MI FROGT JO KOINER!“ VOR. 
  
Beobachtungen aus dem schwäbischen Alltag. Augen-
zwinkernd, spitzzüngig, entlarvend komisch. 
  
„Wenn Ingrid Koch auf der Bühne steht, wird an vielen Stel-
len geschmunzelt und bei all ihren Pointen laut gelacht. 
Dazwischen wartet das Publikum aber nicht nur auf den 
nächsten Schenkelklopfer, dazwischen lauscht es, nickt, 
lächelt und genießt. Sie findet ihre Stoffe überall: In der 
Natur, der Gesellschaft, in der Geschichte, in Menschli-
chem und Zwischenmenschlichem. Sie lotet die Sprach-
räume und Nuancen des Tettnanger Dialektes aus und 
formt sie zu Texten voller Witz und Poesie. Was sie erkannt 
hat und worauf sie den Finger legen will, das transportiert 
sie in den sprachlichen Ausdruck, der beim Publikum den 
„Aha-Effekt“ des Erkennens auslöst. „Genau so ist es“, mag 
man oft sagen. Nur hätte man dafür nicht die Worte gefun-
den, mit denen Ingrid Koch es sagt. Unsichtbar und doch 
so wichtig sind in allen Texten von Ingrid Koch Rhythmus 
und Dramaturgie. Oft schlägt sie in der ersten Gedichtzeile 
ihr Thema offen an, ohne gleich zu verraten, worauf der 
Gedanke hinausläuft. Durch dieses Stilmittel bleiben die 
Texte immer spannend und halten die Zuhörer in Bewe-
gung“. (Cosima Kehle, Leiterin der Stadtbücherei Tettnang) 
  
  
Eintritt 10 €  
Einlass 18:30 Uhr Beginn 19:00 Uhr  
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle. 

 

 

 

 

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

 
     

Amtliche
 Bekanntmachungen

Widerspruch gegen die Übermittlung  
von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und  
Abstimmungen  
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 
1. November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der 
Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten so genannte 
Gruppenauskünfte aus dem Melderegister erteilen. Die Aus-
wahl ist an das Lebensalter der betroffenen Wahlberechtigten 
gebunden. Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die 
Person verstorben ist, diese Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten über-
mittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen.  Der Widerspruch kann bei der 
Gemeinde Grünkraut, Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, 
Zimmer 0.1 eingelegt werden. Bei einem Widerspruch wer-
den die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf  
§ 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG): 
Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen  
(1) Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehen-
den Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 
Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahl-
berechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlbe-
rechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person 
oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur 
für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwen-
den und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 
(...) 
(5) Die betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung ihrer 
Daten nach den Absätzen 1 bis 3 zu widersprechen; hierauf 
ist bei der Anmeldung nach § 17 Absatz 1 sowie einmal jähr-
lich durch ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen. 
  
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwe-
cke der Information der Unionsbürgerinnen und Unions-
bürger bei Wahlen und Abstimmungen 
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, 
dürfen die Meldebehörden die in § 44 Absatz 1 Satz 1 Bun-
desmeldegesetz (BMG) bezeichneten Daten (Familienname, 
Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, 
sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache) sowie die 
Angaben über die Staatsangehörigkeiten dieser Unionsbürge-
rinnen und Unionsbürger nutzen, um ihnen Informationen von 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen zuzusenden, vgl. § 2 Absatz 3 des baden-württem-
bergischen Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz 
(BW AG-BMB). 
Die betroffenen Personen, haben das Recht, der Nutzung 
ihrer Daten zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei 
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der Gemeinde Grünkraut, Scherzachstraße 2, 88287 Grün-
kraut, Zimmer 0.1 eingelegt werden. Der Widerspruch gilt bis 
zu seinem Widerruf.   
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr  
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, ver-
pflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür 
tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von Informati-
onsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund 
§ 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum  
31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: Fami-
liennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Grünkraut, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, Zimmer 0.1 eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.   
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft  
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsge-
setzes zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung 
aufgeführten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen 
Religions-gesellschaft an die betreffenden Religionsgesell-
schaften. 
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen 
(Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minder-
jährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlich- 
rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die Datenüber-
mittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Famili-
ennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, 
Geschlecht oder derzeitigen Anschriften. 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 
2 BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widerspre-
chen.  Der Widerspruch gegen die Daten-übermittlung ver-
hindert nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbin-
dung wird der öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Daten-
empfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Grünkraut, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, Zimmer 0.1 eingelegt 
werden. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf. 
  
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das 
Staatsministerium  
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 
aus dem Melderegister 
über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Mel-
debehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) 
Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, 
Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. 
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum. 
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 
der Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von 

Alters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten 
der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. Davon 
umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, Dok-
torgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die 
Art des Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Grünkraut, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, Zimmer 0.1 eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.   
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage  
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldege-
setz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das  
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Fami-
liennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften.  
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwen-
det werden. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Grünkraut, 
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut, Zimmer 0.1 eingelegt 
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
 

 

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Informationen

Fälligkeit Abschlagszahlung für  Wasser und 
Abwasser 
zum 1. November 2023 
Zum 1. November wird die 3. Abschlagszahlung für 
Wasser- und Abwasser zur Zahlung fällig. Die Höhe der 
Abschlagszahlung ersehen Sie aus dem Ihnen zugegange-
nen Gebührenbescheid für Wasser und Abwasser.
Wir bitten Sie um Einhaltung der Frist, zumal ansonsten 
gesetzlich vorgeschriebene Mahngebühren und Säum-
niszuschläge erhoben werden müssen. Sollten Sie der 
Gemeindekasse bereits ein SEPA Lastschriftmandat erteilt 
haben, erfolgt der Einzug mittels Lastschrift vom Bankkonto.  
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Finanzverwaltung

Geschwindigkeitskontrollen 
Das Landratsamt Ravensburg als Untere Straßenverkehrsbehörde lässt regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durchführen. 
Zuletzt wurden dabei folgende Ergebnisse ermittelt: 
Ort	 Messtag	 Uhrzeit	 gem. 	 zulässige Höchst-	 Überschreitungen	 gem. Höchst-
				    Fahrzeuge	 geschwindigkeit (km/h)		  geschwindigkeit (km/h)
Ritteln 	 09.10.23	 06:36-08:30	 490	 30	 24 (4,9 %)	 49	  
B 32	 09.10.23	 09:45-12:10	 1942	 70	 36 (1,9 %)	 82	
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Zeitumstellung �
Ende der Sommerzeit 

Die nächste Zeitumstellung ist am 
Sonntag, 29. Oktober 2023, 

um 3:00 Uhr. 
Die Uhr wird dann um eine Stunde, auf 
2:00 Uhr zurückgestellt, „die Nacht ist 

also eine Stunde länger“. 

Standesamtliche
 Nachrichten

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende Personenstands-
fälle zu verzeichnen: 
 
Eheschließungen 
20.10.2023
Bianca Truong und Heiko Simla,
Schleiferhaus 2, Grünkraut
 

 

Jubilare

Wir gratulieren im Monat November 
Herrn Martin Lückert am 02. November zu seinem 70. Geburtstag
Herrn Erwin Höflacher am 04. November zu seinem 85. Geburtstag 

Frau Gisela Rist am 16. November zu ihrem 75. Geburtstag
Herrn Wendelin Bodenmüller am 29. November zu seinem  
75. Geburtstag
 

 Abfall-Info

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin:	
07.11. und 21.11.23  
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
(beim Anwesen Ottmar Deuringer, Liebenhofer Str. 8 
gegenüber Edeka)
Annahme jeden Samstag von 13 - 16 Uhr 

Letzte Annahme Grüngutplatz 
Die letzte Annahme am Grüngutplatz ist am 11. November 
2023.

Nachhaltigkeit und Klima

Zukunft Altbau 
Heizkosten sparen: 
Wärmeschutzfenster verringern Wärmeverluste 
Wann sich neue Fenster lohnen und worauf es bei der  
Planung zu achten gilt 
Zukunft Altbau empfiehlt Dreifachfenster und Lüftungs-
konzept 
Durch alte Fenster zieht es oft. Zudem lassen sie bis zu 
fünfmal so viel Wärme nach draußen wie moderne Wär-
meschutzfenster. Die Folge sind zu hohe Heizkosten und 
ein verminderter Wohnkomfort. Ist das der Fall, sollten 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer über einen 
Austausch nachdenken. Darauf weist das vom Umwelt-
ministerium Baden-Württemberg geförderte Informations-
programm Zukunft Altbau hin und erklärt, welche neuen 
Modelle bei einem Austausch am besten sind. Auf dem 
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Markt gibt es Zweifach- oder Dreifachverglasungen sowie 
verschiedene Rahmenmaterialien. Wer sich hier einen 
Überblick verschaffen will, sollte insbesondere auf den 
UW-Wert des Fensters achten. Grundsätzlich gilt: Inzwi-
schen sind Dreifachfenster Stand der Technik. Zudem 
sollte geprüft werden, ob im Zuge eines Fenstertauschs 
möglicherweise auch eine Fassadendämmung sinnvoll ist. 
Fragen rund um energetische Sanierungen beantwortet das 
Team von Zukunft Altbau kostenfrei am Beratungstelefon unter 
08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per 
E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Licht, Luft, Schutz: Fenster erfüllen viele Funktionen in einem 
Gebäude. Sie bringen Tageslicht und frische Luft in die Räume. 
Zudem schützen sie vor Wind und Wetter, im Idealfall auch vor 
Lärm von draußen. Und sie verhindern einen zu hohen Wär-
meverlust im Winter. Doch das können nicht alle Fenster leis-
ten. „Alte Fenster können große energetische Schwachstellen 
sein“, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Durch sie gehen 
– je nach Flächenanteil – rund 20 Prozent Raumwärme verlo-
ren.“ Moderne Wärmeschutzfenster sorgen hingegen dafür, 
dass die Heizwärme im Raum gehalten und dadurch Ener-
gie gespart wird. 
Heizkosten sparen dank neuer Fenster 
Worauf also achten beim Kauf neuer Fenster? Entscheidend 
ist der so genannte Wärmedurchgangskoeffizient des gesam-
ten Fensters, auch Uw-Wert genannt. Dieser Wert gibt an, wie 
viel Wärme durch Glasscheiben, Fensterrahmen und an deren 
Übergang, dem sogenannten Randverbund, entweichen kann. 
Prinzipiell gilt: Je niedriger dieser Wert ist, desto besser. Alte, 
einfachverglaste Fenster haben einen Uw-Wert von fünf bis 
sechs, sie gibt es inzwischen nur noch selten. Bei typischen 
Isolierglasfenstern, die bis Ende der Achtziger-Jahre einge-
baut wurden, liegt der UW-Wert meist bei etwa 2,8 W/m²K – 
sowohl bei Holz- als auch bei Kunststoffrahmen. Bei neuen 
Fenstern darf der Uw-Wert maximal 1,3 Watt pro Quadratme-
ter und Kelvin (W/m2K) betragen. Diese Vorgabe macht das 
Gebäudeenergiegesetz (GEG). 
Bei zweifach verglasten Fenstern liegt der UW-Wert bei rund 
1,1 bis 1,3 W/m2K. Doch das ist längst nicht mehr Stand der 
Technik. „Die Fensterhersteller haben mittlerweile fast alle auf 
Dreifachglas umgestellt“, sagt Birgit Groh vom Deutschen 
Energieberater-Netzwerk (DEN). 
„Die Vorteile überwiegen deutlich, die Kosten für Dreifachglä-
ser haben sich zudem mittlerweile an jene von Zweifachglä-
sern angepasst“, so Groh. 
Fenster mit Dreischeiben-Wärmeschutzverglasung haben 
einen UW-Wert von unter 1,1 W/m²K, manche Produkte errei-
chen sogar Werte unter 0,8 W/m²K. Sie verfügen häufig über 
eine Beschichtung an zwei der drei Scheiben. Diese reflek-
tiert einen Teil der Wärme zurück in den Raum und hilft so 
beim Energiesparen. Eine Edelgasfüllung in den Glaszwi-
schenräumen verbessert den Wärmeschutz weiter. Neben 
dem Energiesparpotenzial spricht auch ein weiterer Aspekt 
für Dreifachfenster: Die staatliche Förderbank KfW unterstützt 
den Kauf dieser Fenster im Rahmen der Einzelmaßnahmen-
förderung finanziell. Bis zu 20 Prozent der Kosten werden 
erstattet. Für 2024 ist sogar eine temporäre Erhöhung auf 
30 Prozent im Gespräch. Bedingung ist, dass der Wärmever-
lust nicht höher ist als 0,95 W/m²K. 
U-Werte, Fensterrahmen und Fassadendämmung beachten 
Wer seine Fenster erneuern will, sollte Folgendes im Blick 
behalten: Die zentrale Einheit ist der UW-Wert. Er kann jedoch 
leicht mit anderen U-Werten verwechselt werden. Während der 
UW-Wert angibt, wie viel Wärme durch Glasscheiben, Fenster-
rahmen und Randverbund entweichen kann, bezeichnet der 
Ug-Wert (g für Glas) lediglich den Wärmedurchlass der Ver-
glasung. Der Uf-Wert hingegen steht für den U-Wert des Rah-
mens (engl. Frame). Den Wert des Randverbundes, also der 
Übergang von Glas zu Rahmen, nennt man Psi-Wert. 
„Ein Fenster, das über einen sehr guten Ug-Wert verfügt, 
erreicht daher nur einen mittelmäßigen Uw-Wert, solange die 
Werte für den Rahmen und den dazugehörigen Randverbund 

schlecht sind“, erklärt Frank Hettler von Zukunft Altbau. Im 
Extremfall kann das zur Folge haben, dass die Fenster nicht 
mehr gefördert werden. Wenn in einem Verkaufsgespräch nur 
allgemein von einem U-Wert gesprochen wird, sollten Hausei-
gentümerinnen und Hauseigentümer daher nachfragen, wel-
cher U-Wert genau gemeint ist. 
Neben den Eigenschaften der Fenster selbst ist ihr luftdich-
ter Einbau wichtig. Die Anschlüsse, also die Übergänge von 
Fenster zu Wand, sind hier entscheidend. Je nach Wandaufbau 
und Anschlussart des Fensters sind unterschiedliche Ausfüh-
rungen möglich. Wichtig ist es, innen auf einen dampfdichten 
beziehungsweise -bremsenden Einbau zu achten. Nach außen 
ist ein winddichter Anschluss nötig. Eine Fuge mit Bauschaum 
aufzufüllen, reicht nicht aus und führt häufig mittelfristig zu 
einem Bauschaden. Auch die sogenannten „Renovierungs-
fenster“ machen zwar wenig Dreck, werden aber nie luftdicht. 
In diesen Fällen wird das alte Fenster mit einem Teil des Rah-
mens ausgebaut, auf den verbleibenden Rahmenteil wird das 
neue Fenster montiert. Dabei entsteht eine zweite Einbaufuge 
mit negativen Folgen für die Luftdichtheit. 
Im Rahmen eines Fenstertauschs sollte man sich auch Gedan-
ken über eine zusätzliche Dämmung der Fassade machen. Der 
Grund: Sind die Wände schlechter gedämmt als die neuen 
Fenster, kann sich Feuchte aus der Luft an den Wänden nie-
derschlagen. Im schlimmsten Fall begünstigt das entstehende 
Kondensat die Schimmelbildung. Daher kann es sinnvoll sein, 
beim Austausch von alten Fenstern gleichzeitig eine Däm-
mung der Fassade vorzunehmen. Dies hat außerdem den 
Vorteil, dass die neuen Fenster direkt in der Dämmebene ein-
gebaut werden können. Das hat wiederum positive Auswirkun-
gen auf die Dämmeigenschaft, außerdem wird der Lichteinfall 
verbessert. Wem die Kosten für beide Maßnahmen auf einmal 
zu hoch sind, der kann die Dämmung der Fassade auch spä-
ter angehen. Ist dies der Fall, werden beim Fenstertausch die 
Anschlussdetails bereits vorgeplant, was eine spätere müh-
same Anpassung vermeidet. Bis zum Einbau der Dämmung 
muss dann insbesondere auf gutes und regelmäßiges Lüften 
geachtet werden oder eine Lüftungsanlage eingebaut werden. 
Lüftungskonzepte entwickeln 
Wer neue Fenster einbauen möchte, sollte sich vorher mit 
Expertinnen und Experten über die Belüftung des Hauses aus-
tauschen. Idealerweise erstellen sie zusammen mit den Haus-
eigentümerinnen und Hauseigentümern ein Lüftungskonzept. 
Wird ein Drittel der vorhandenen Fensterflächen erneuert, 
schreibt der Gesetzgeber die Erstellung eines Lüftungskon-
zepts sogar vor. Der Grund dahinter: Neue Fenster verhindern 
ungewollte Luftströme. Dadurch wird zwar die warme Luft im 
Haus gehalten und unkontrollierte Energieverluste verhindert. 
Die dichten Anschlüsse verhindern jedoch gleichzeitig, dass 
verbrauchte, feuchte Raumluft entweichen kann, wie das bei 
alten Fenstern mit undichten Fugen der Fall ist. 
Hier helfen Lüftungsanlagen: Sie lüften automatisch, die Nut-
zerinnen und Nutzer müssen sich nicht mehr um das Lüften 
kümmern. Oft sind sie mit einer Wärmerückgewinnung aus-
gestattet, das spart zusätzlich Heizenergie. Gut für Allergiker: 
Die Anlagen können Feinstaub und Pollen aus der Außenluft 
filtern. Wer keine Anlage anschaffen möchte, sollte mindes-
tens dreimal pro Tag mehrere Minuten querlüften. 
Fenster verschatten 
Wer Fenster tauscht, sollte sich auch Gedanken über die Ver-
schattung der Fensterflächen machen. Zunehmend heiße 
Sommer führen immer öfter zu unangenehmen Temperaturen 
in Wohnhäusern. Abhilfe schaffen hier Sonnenschutzelemente 
wie Jalousien, heruntergelassene Rollläden, ausgefahrene 
Markisen und geschlossene Fensterläden. Vor allem wenn 
diese außen angebracht sind, reduziert das den Wärmeein-
trag. Breitere Dachüberstände und Balkone helfen ebenfalls, 
dass im Sommer weniger Einstrahlung der intensiven, hoch-
stehenden Sonne auf die Fenster trifft. 
Auch Sonnenschutzgläser reduzieren die Einstrahlung in die 
Wohnung. Das lohnt sich insbesondere in Gebäuden mit groß-
flächigen Verglasungen an der Südseite und im Dach – sie 
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überhitzen während der Sommermonate wesentlich stärker. 
Bedacht werden sollte aber auch: Der Schutz vor der Wärme 
wirkt nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter, wenn die 
Sonneneinstrahlung erwünscht ist und man sie als Ergänzung 
zur Beheizung des Gebäudes nutzen möchte. 
  
Infokasten 
Der richtige Zeitpunkt für neue Fenster 
Wenn ein Luftzug spürbar ist oder Wasser eindringt, sollten 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer ihre alten Fens-
ter zeitnah austauschen. Auch Tauwasser am Glas oder trübe 
Scheibeninnenräume sind Anzeichen dafür, dass eine Erneu-
erung sinnvoll ist. Auch wenn die Fenster beim Öffnen und 
Schließen häufig klemmen, ist das ein Indiz. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn die Fenster älter als 20 Jahre sind. 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sollten darauf 
achten, dass neue Fenster fachgerecht eingebaut werden. 
Gebäudeenergieberatende und Fensterbaubetriebe sind kom-
petente Ansprechpartner rund um den Einbau. Die Beratung 
durch Experten lohnt sich auch finanziell: Die KfW genehmigt 
eine finanzielle Förderung nur dann, wenn eine Fachperson 
den geplanten Einbau neuer Fenster anmeldet und die ener-
getischen Anforderungen dabei erfüllt werden. 
 

 

 
 

 
 

 
 

Wärmeschutzfenster verhindern Wärmeverluste im Winter. 
Foto: Zukunft Altbau 
 

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

 

Winter-Öffnungszeit 
am Donnerstag 
Mit der Zeitumstellung am  
29. Oktober 2023 ändert sich auch 
die Öffnungszeit am Donnerstag: 
Ab dem 30. Oktober 2023 ist die 
Bücherei donnerstags von 17 -  
19 Uhr geöffnet.   

Herbstferien �
In den Herbstferien ist die Bücherei 
zu den bekannten Zeiten geöffnet. 

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 
  
 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Montessori Kinderhäuser Grünkraut
in katholischer Trägerschaft

Bodnegger Straße 21
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320
LeitungStNikolaus.Gruenkraut@kiga.drs.de

Kirchstraße 7
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320

St. Nikolaus  St. Christophorus 

Erzieherinnen nehmen an der Fortbildung zur/
zum Brandschutzhelferin/Brandschutzhelfer 
teil 
In einer Schulung zum Thema Brandschutz wurden 20 Erzie-
herinen zum/zur Brandschutzhelfer/-helferin ausgebildet. Herr 
Dannemann von den technischen Diensten der Stiftung Lie-
benau vereinte Theorie und Praxis für die Mitarbeitenden der 
Montessori Kinderhäuser Grünkraut  zu folgenden Themen: 
•	 Brandlehre und Brandbekämpfung 
•	 Verhalten im Brandfall 
•	 Brandschutztechnische Einrichtungen 
•	 Praktische Löschübung mit Feuerlöschern 
Die Erzieherinnen und Erzieher in den Montessori Kinderhäu-
sern nehmen alle zwei Jahre an dieser Fortbildung teil. Die 
wichtigste Aufgabe liegt in der Bekämpfung von Entstehungs-
bränden. Im Alltag unterstützt dieses Wissen die Mitarbeiten-
den unserer Einrichtung Brandgefährdungen zu vermeiden 
und gesetzliche Vorgaben einzuhalten.  
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Gästeamt
Räuberbahn 
•	 Saisonverlängerung durch die Bürgerbahn 
•	� Bürgerbahnzüge für Geburtstagskinder bis 17 Jahre 

freie Fahrt 
•	 Historische Stadtführung Pfullendorf 
An den Sonntagen 29. Oktober sowie 5. November und am 
Samstag 9. Dezember verlängert die ehrenamtlich geführte 
Bürgerbahn die Saison auf der Räuberbahn,  mit dem Bür-
gerbahnfahrplan mit 4 Zügen je Richtung zwischen Pfullen-
dorf und Altshausen (mit Anschluss von und nach Aulendorf) 
Wer an einem dieser Fahrtage der Bürgerbahn Geburts-
tag feiert und maximal 17 Jahre alt wird, hat am diesem 
Tag freie Fahrt mit der Räuberbahn zwischen Altshausen 
und Pfullendorf.  Einfach mit einem Ausweis bei Zugbeglei-
ter melden... 
Sonntag, 29. Oktober 2023 Historische Stadtführung „Auf 
Staufers Spuren“ 
Lernen Sie während der Führung durch das historische Pful-
lendorf unter anderem das Wahrzeichen der Stadt kennen: das 
Obertor mit der wohl schönsten Doppeltoranlage im Boden-
seegebiet. Die Führung schließt ebenfalls den historischen 
Marktplatz, das Rathaus (1524), das Alte Haus von 1317 und 
die vielen schönen Fachwerkhäuser ein. 
Treffpunkt: Marktplatz Pfullendorf 
Dauer:  ca. 2 Stunden 
Kosten: pro Person  5,00 €, Kinder bis 12 Jahre sind frei 
Es gilt der Bürgerbahn-Fahrplan! 
  
Fahrplan für doe BÜRGERBAHN (Aulendorf-) Althau-
sen-Pfullendorf und zurück (gütlig am Sonntag 22. + 29.10. 
und 5.11. sowie am Samstag 9.12.2023
 

 
 

 

 
 

 
 

  
  
    

  
  

 

 
 

 
  

 
   

  
  

 
 

 
   

 
 

  

 

 
  

    

 
 

 

 
 

 
 

  
  
    

  
  

 

 
 

 
  

 
   

  
  

 
 

 
   

 
 

  

 

 
  

Die Räuberbahn (Aulendorf) - Altshausen - Pfullendorf ermög-
licht tolle Familien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und 
Abwechslung im schönen Oberschwaben. Mit den günstigen 
Tickets schonen Sie auch den Geldbeutel. 
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten und in der DB-Na-
vigator-App... 
In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad 
Saulgau, Sigmaringen sowie Aulendorf, Ulm, Bad Waldsee 
oder Ravensburg in die Räuberbahn umsteigen. 
Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten vom ZOB 
zum Räuberbahnhaltepunkt Pfullendorf- Stadtgarten. Am ZOB 
Pfullendorf halten die regionalen Buslinien und die Regiobus-
linie 500 Sigmaringen – Überlingen. 

 
 

 

 
 

 
 

  
  
    

  
  

 

 
 

 
  

 
   

  
  

 
 

 
   

 
 

  

 

 
  

Weitere Informationen, detaillierte 
Freizeit-Tipps mit 30 unterschiedlichsten 
Vorschlägen und Fahrpläne gibt es auf  
der Webseite 
www.raeuberbahn.de/freeizeit-tipps/

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. Staunen. 
Dienstags von 9.30 - 11 Uhr im Haus der Mitte 

Achtung Terminänderung: Ab 09.11 donnerstags!
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 
Handy: 0160 / 4 45 38 78 
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.
 
Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561 
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Reparaturwerkstatt �
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2 
- REPARIEREN statt WEGWERFEN - 

Freitag, 27.10.2023 
14.00 bis 17.00 Uhr 

Angenommen werden Reparaturarbeiten in der Zeit von 
14.00 bis 15.45 Uhr: 
•	 Kleinere Näharbeiten (z. B. Hose kürzen usw.) 
•	 Fahrräder (keine Pedelecs) 
	 Bitte um Voranmeldung bei Peter Kaltenmark unter 

015128951346 
•	 Elektrokleingeräte (Reparatur mit anschließender 

VDE-Prüfung) 
•	 Holzmöbel  (z. B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
•	 Was sonst noch kaputt ist ... 
Abholung der Reparaturarbeiten in der Zeit von 16.15 
bis 17 Uhr. 
Nicht angenommen und repariert werden Gerätschaften, 
bei denen eine Händlergarantie vorliegt.   

Über Ihren Besuch freuen wir uns. 
In der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr hat  

das Café Kunterbunt geöffnet. 

Café Kunterbunt 
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Freitag, 27.10.2023
14.00 bis 17.00 Uhr 

Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und
Begegungsmöglichkeit für Alle. 

Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.
Für Kinder gibt es eine Spielecke! 

  
Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis 
Ravensburg und dem Landesprogramm.

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr  
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.

Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 
Am Montag, 30.10.2023, gibt es Zwiebelsuppe c,f,g,i,j,w,r, 
Schinkennudeln mit Ei c,w,2,3,12, bunte Salatvariation, Kirsch-
kompott 
Am Mittwoch, 01.11.2023, gibt es kein Essen - Allerheiligen 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen
 
ANDÄCHTIG IN DEN HERBST 
Am 10. Oktober durften wir in der Tagespflege die Gemeind-
ereferentin der katholischen Kirchengemeinde, Leonie Fros-
dorfer, begrüßen. 
Das Thema “Herbst” beleuchtete für unsere Tagesgäste die 
Lebensphase, in der sie sich gerade befinden. Das ist die Zeit, 
die Früchte des Lebens zu ernten, was in unserer Gesellschaft 
leider an Präsenz verloren hat. 
Im Gespräch lernten wir uns kennen und die Biographien ein-
zelner Tagesgäste zeigten überraschende Lebensgeschichten. 
Natürlich darf in einer Andacht der spirituelle Teil nicht fehlen 
und das Ganze wurde abgerundet mit bekannten und neuen 
Liedern. 
Es ist zu beobachten, dass solch ein religiöser Impuls die 
meisten Tagesgäste berührt. 
Herzlichen Dank an Frau Frosdorfer! 
Es grüßt die Tagespflege
 

Landwirtschaft

Verschiebung der Sperrzeit für die Aufbringung  
von Stickstoff haltigen Düngemitteln im Landkreis 
Ravensburg auf Grünland 
Kreis Ravensburg – Das Landratsamt Ravensburg hat per 
Allgemeinverfügung die Verschiebung der Sperrzeiten für 
stickstoffhaltige Düngemittel auf Grünland gemäß der Dün-
geverordnung erlassen. Damit wird die Sperrzeit auf Grün-
land, Dauergrünland und auf Flächen mit mehrjährigem 
Feldfutterbau bei Aussaat bis spätestens 15.05.2023 um zwei 
Wochen verschoben. Sie beginnt am 15.11.2023 und endet 
am 14.02.2024. Sie gilt im gesamten Landkreis. 
Von der Sperrzeitverschiebung ausgenommen sind Flächen 
innerhalb von Problem- und Sanierungsgebieten in Wasser-
schutzgebieten, sowie Nitratgebiete nach Verordnung der Lan-
desregierung zu Anforderungen an die Düngung in bestimmten 
Gebieten zum Schutz der Gewässer vor Verunreinigungen 
(VODüVGebiete). Außerdem ausgenommen von der Sperr-
zeitverschiebung sind Moorflächen (Anmoor und Niedermoor) 
laut Kartierung der Landesanstalt für Umwelt BadenWürttem-
berg, die unter dem folgenden Link abgerufen werden kön-
nen http://udo.lubw.badenwuerttemberg.de/public/q/g2u6L  
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Die Allgemeinverfügung ist mit folgenden Auflagen verbunden: 
Die mögliche Düngemenge während der Sperrzeitver-
schiebung ist auf maximal 45 kg Gesamtstickstoff je Hek-
tar beschränkt. Eine Herbstdüngung mit Düngemitteln mit 
wesentlichem Gehalt an Stickstoff ist grundsätzlich nur im 
Rahmen des für das gesamte Kalenderjahr ermittelten Stick-
stoffdüngebedarfs möglich. Das bedeutet, das eine mögliche 
Gabe nach dem letzten Schnitt bzw. der letzten Beweidung 
nur dann möglich ist, wenn dadurch im Kalenderjahr die mit 
der Düngebedarfsermittlung ermittelte gesamte Stickstoff-
düngemenge nicht überschritten wird 
Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Regelungen über die 
Anwendung von Düngemitteln, insbesondere die Düngever-
ordnung und die wasserrechtlichen Vorschriften unberührt 
und sind zu beachten. Des Weiteren sind die Vorgaben der 
SchALVO (Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung) in der 
jeweiligen Fassung zu beachten. 
Die Allgemeinverfügung sowie die dazu gehörende Begrün-
dung und weitere Hinweise können auf der Homepage des 
Landratsamtes Ravensburg unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ eingesehen werden. 
 
SVLFG - Angebote für Frauen 
Zugeschnitten auf Frauen in der Landwirtschaft 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und  
Gartenbau (SVLFG) unterstützt  Frauen in der Landwirt-
schaft in ihrer besonderen Lebens- und Arbeitssituation  
mit speziellen Angeboten. Alle Informationen gibt es jetzt 
zusammengefasst. 
Frauen in der Landwirtschaft leben hinsichtlich Arbeitsbelas-
tung und -bedingungen in einer Situation, die sich von der 
anderer Frauen deutlich unterscheidet. Die Anforderungen 
sind hier oftmals beträchtlich. Betriebliche Arbeit und Fami-
lie sind häuslich nicht getrennt, häufig sind Kinder im Haus 
und/oder Senioren sind zu pflegen. Außerdem drücken Sor-
gen, zum Beispiel wegen der derzeit wirtschaftlich unsiche-
ren Situation. Mit diesen Aspekten hat sich auch die Studie 
des Thünen-Institutes zur Lebens- und Arbeitssituation von 
Frauen in der Landwirtschaft in Deutschland befasst. 
Auch wenn zuerst die Familien selbst gefordert sind, möchte 
die SVLFG der besonderen Situation der Frauen in der Grü-
nen Branche mit ihren Leistungsangeboten und mit gezielten 
Informationen gerecht werden. Digitale Präventionsangebote 
ermöglichen es, auch etwas für die Gesundheit zu tun, wenn 
man den Hof nicht verlassen kann. Betriebs- und Haushalts-
hilfe ermöglicht Landwirtinnen eine Schwangerschaft und 
Geburt ohne gesundheitliche Arbeitsrisiken. An pflegende 
Landwirtinnen richtet sich das Seminarangebot „Trainings- 
und Erholungswoche für pflegende Angehörige“. In akuten 
Überlastungssituationen können sich Frauen täglich rund um 
die Uhr an die kostenlose SVLFG-Krisenhotline 0561 785-
10101 wenden. Bei Überlegungen zur Altersvorsorge soll-
ten Landwirtinnen unbedingt bedenken, welche Folgen eine 
Befreiung von der Versicherung in der Alterskasse hinsichtlich 
eines Verzichts – sowohl auf eigene Rentenanwartschaften als 
auch auf die Betriebshilfe – hat. Die SVLFG bietet hierzu per-
sönliche Beratung zu Leistungsansprüchen sowie bei Fragen 
zur Mitgliedschaft und zum Beitrag an. 
Von „Auszeit“ bis „Vorsorge“ finden Landwirtinnen alle Informa-
tionen auf einen Klick und einfach erklärt unter www.svlfg.de/ 
infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche. 
SVLFG
 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

  

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer� 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferenton Frau Leonie Frosdorfer� Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier� Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

und

Pfarramt Frau Silvia Blankenhorn	 Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg 	
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de

Montag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag 	 08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch  	 08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag	 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag� 08.30 – 10.30 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich� Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier	
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag	 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch � 08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag � 15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer�  07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier� Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

 

Miniplan 
Mittwoch, 01.11.2023 - Allerheiligen
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Gräbersegnung
	 Vincent, Nora, Anna D., Mira, Emma H., Emma 

A. 
Sonntag, 05.11.2023
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 Emma A., Vincent, Emma H., Magnus
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Hinweis zu Allerheiligen – Gräbersegnung Bitte am  
1. November zu den Gräbersegnungen der Seelsor-
geeinheit – wenn möglich – ein Gotteslob mitbringen. 
Vielen Dank.

 
 

 
 

  

  
  

  

 
 

 

 

 

  
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Am 21. Oktober konnten wir 
unsere vier neuen Ministran-
tinnen Emma Arnegger, 
Anna Dreher, Theresa Leute 
und Nora Rösch in die Schar 
der Ministranten unserer Kir-
chengemeinde St. Gallus 
und Nikolaus Grünkraut fei-
erlich aufnehmen. Für diese 
Bereitschaft, für das Mittra-
gen in den Familien und für 
die Unterstützung der Ober-
ministranten sei allen herz-
lich gedankt! 
Pfarrer Florian Störzer 

 
 

 
 

  

  
  

  

 
 

 

 

 

  
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

von l.n.r./2.R. 
Ronja Müller, 

Clara Kuhn 
  
von l.n.r./1.R 
Theresa Leute, 

Emma Arnegger 

Anna Dreher, 

Nora Rösch
 

 

 

Allerseelen-Kollekte: 
Am Festtag „Allerseelen“ bitten die deutschen Bischöfe 
gemeinsam mit der Aktion Renovabis um Ihre großzügige 
Spende zugunsten der Priesterausbildung im Osten Euro-
pas. Die Kirchen dort brauchen dringend gute Seelsorger 
aus ihren eigenen Reihen. Wir wollen uns mit den Kirchen 
im Osten Europas solidarisch zeigen - auch und gerade in 
diesen schwierigen Zeiten, da die Menschen seelsorgli-
chen Beistand dringender brauchen denn je. 
Spendenkonto: 
LIGA Bank eG: IBAN DE24 7509 0300 0002 211777, 
Stichwort: Priesterausbildung

Ökumenische Angebote

Sonntag, 29. Oktober 
19.00 Uhr	 Abendoase in der kath. Kirche Grünkraut
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Alte Bekannte 
Geht es Ihnen auch so? Immer mal wieder begegnen mir 
„Alte Bekannte“. Im Gespräch mit mir selbst und anderen, in 
meinem fehlerhaften Verhalten (aber auch im gelungenen), in 
meinen Überlegungen, im Umgang mit dem, was ich wahr-
nehme und erlebe... 
Neulich kam wieder so ein „Alter Bekannter“ vorbei und ich 
dachte: Warum Du schon wieder?! Es ging weniger um Per-
sönliches, mehr um die äußere Nachrichtenlage und mögli-
che Konsequenzen. Im Ernst?! Du schon wieder?! 
„Es scheint (...) als erlebten wir eine Art Radikalisierung der 
Weltgesellschaft. Viele, (...) werden darüber zunehmend unru-
hig und angespannt, tragen Ängste und Ärger in sich – ver-
ständlich. Sündenböcke findet man auch ganz gerne wieder, 
die Migranten, die Chinesen, die Amerikaner, die Kommu-
nisten, die Kapitalisten, die Juden, je nach Einstellung und 
Bedarf... - Die Welt hat Fieber!“ 
Das habe ich wortwörtlich vor knapp drei Jahren in unserem 
Gemeindebrief Brücke geschrieben und „überlegt“. Vertraut ist 
mir der „Alte Bekannte“ aber schon viel, viel länger. Und das 
ist nicht nur frustrierend, das kann auch beängstigen. Manch-
mal habe ich Sorge und denke: Da waren wir vor 100 Jahren 
doch auch schon mal und - es ging nicht gut aus! 
Doch zum Glück haben „Alte Bekannte“ manchmal auch zwei 
oder mehr Seiten. Die Überlegungen im Gemeindebrief hatten 
eine Seite, die Alternativen ins Spiel brachte: „Jesus sprach 
von einer kommenden Welt, aber die habe schon begonnen. 
Was er davon verdeutlichte, war in vielem ungewohnt men-
schenfreundlich, irritierend anders. Ich meine, die Botschaft, 
die wir zu sagen und zu bedenken haben, ist absolut von Rele-
vanz! Die Frage ist, ob wir ins Gespräch und gemeinsam ins 
Hören und Nachdenken kommen.“ 
Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der HERR 
von dir fordert: nichts als Gottes Wort halten und Liebe 
üben und demütig sein vor deinem Gott. (Micha 6,8; 
Wochenspruch für die 43. Kalenderwoche.) Manfred Bürkle 
__________ 
Wochenplan 
  
Donnerstag, 26. Oktober 
18.00 Uhr	 Martin Luther erzählt - Kindergottesdienst mit 

Laternenlauf in Grünkraut 
	� Wir treffen uns am  Schützenhaus in Grünkraut, 

Scherzachstraße 5. Kommen können alle Kinder 
in Begleitung eines Erwachsenen sowie alle Inte-
ressierten. Bringt bitte eine Laterne mit. 

	 Pfarrerin Boss 
Freitag, 27. Oktober 
09.00 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
14.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Haus Magnus, Wald-

burg, Pfarrer Bürkle 
15.00 Uhr	 Ev. Gottesdienst im Pflegeheim St. Antonius, Vogt 
15.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Wohnanlage für Jung 

und Alt, Waldburg, Pfarrer Bürkle 
  
Sonntag, 29. Oktober, 21. So.n.Trinitatis  
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem. Röm 12,21 
09.00 Uhr	 Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrer Bürkle 
10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, Pfar-

rer Bürkle 
	 Das Opfer ist für die Konfirmandenarbeit bestimmt. 
Dienstag, 31. Oktober 
09.30 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
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Mittwoch, 01. November 
Konfi-Unterricht entfällt 
Freitag, 03. November 
09.00 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
12.30 Uhr	 Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Bitte bis 

Mittwoch 12 Uhr anmelden. Sie sind herzlich ein-
geladen. 

Sonntag, 05. November, 22. So.n.Trinitatis  
Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte. Ps 130,4 
17.00 Uhr	 Gottesdienst zum Reformationsfest in der Evan-

gelischen Kirche Atzenweiler Pfarrerin Boss 
und Team. Im Anschluss sind Sie zu einem 
Imbiss eingeladen. 

	 Das Opfer ist für die Bibelverbreitung bestimmt. 
_________ 

Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 
Vogt sind tagsüber zugänglich zur persönlichen Einkehr und 
Andacht geöffnet. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!  
__________ 

Friedhofsaktion  
Heckenschnittaktion auf dem Friedhof Atzenweiler 
Die diesjährige Heckenschnittaktion auf dem Friedhof 
Atzenweiler ist geplant für Sa, 28.10.2023, ab 9:00 Uhr  
(Ausweichtermin, falls Regenwetter: Sa, 4.11.2023) 
Wir suchen hierfür wieder zahlreiche helfende Hände und 
bitten um rege und aktive Mithilfe. Bitte eigene Gartenge-
räte und Schutzkleidung mitbringen. Für das Vesper zur 
Stärkung im Anschluss, sorgen wir. Dafür suchen wir noch 
einen Küchendienst von 10.30 bis ca. 13 Uhr. Melden Sie 
sich bitte bei HJ Müller oder im Pfarramt II, tel. 07529 6556. 
Vielen herzlichen Dank. 

__________ 
  
Reformationsvortrag 
Am Reformationstag, Dienstag, 31. Oktober, lädt die evang. 
Gesamtkirchengemeinde Ravenburg um 19:30 Uhr zu einem 
Vortrag in die Stadtkirche in Ravensburg ein.  
Das Thema lautet: „Das Augsburger Bekenntnis - die Pro-
grammschrift der Evangelischen Kirche“.  Der Vortrag wird der 
Frage nachgehen, wie das Bekenntnis entstanden ist und was 
es heute zu sagen hat.   Referent ist Dekan Dr. Martin Hauff. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Bibelverbreitung 
wird gebeten. 
__________ 
  
Seminar für Seelsorge-Fortbildung 
Ein Angebot für interessierte Ehrenamtliche in Klinik- und 
Notfallseelsorge, Alten- und Pflegeheimseelsorge, in allen 
Kirchenbezirken im Umkreis. 
Kursangebote für 2024 und Informationen: 
www.seminar-seelsorge-fortbildung.de 
__________
 

Martin Luther erzählt: ein Kindergottesdienst 
mit Laternenlauf 
Warum feiern wir das Reformationsfest? Wer 
war Martin Luther und was hat er vor über  
500 Jahren gemacht? Diesen Fragen kommen 
wir in einem Draußen-Kindergottesdienst auf 
die Spur. 

Wir treffen uns am Donnerstag, den 26. Oktober um  
18.00 Uhr am Schützenhaus in Grünkraut (Scherzachstraße 
5 in Grünkraut). Von dort aus gehen wir einen Rundweg, sin-
gen, beten und hören von Martin Luther. Da es um 18.00 Uhr 
dunkel wird, bringt bitte eine Laterne mit. Der Weg ist auch 
mit Kinderwagen begehbar.  

Herzlich eingeladen sind Kinder in Begleitung Erwachsener 
sowie alle Interessierte! 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Pfarrerin Ulrike Boss 
07529/1782 oder ulrike.boss@elkw.de.
 

Foto: U. Boss
 
Reformationsfest 
Am Sonntagabend, 5. November, feiern wir um 17 Uhr das 
Reformationsfest in der Evangelischen Kirche Atzenweiler. 
Martin Luther war nicht nur der unerschrockene Reformator. 
Aus seinem täglichen Umgang mit den Psalmen des Alten 
Testaments und den Hymnen der frühen Kirche erwachsen 
eindrucksvolle Verse. Dafür sucht und komponiert Luther Melo-
dien, damit die Aussagen singend noch tiefer erfahrbar werden. 
Davon wollen wir im Gottesdienst hören und uns mit ausge-
wählten Liedern näher beschäftigen. 
Bei Getränken und einem Imbiss gibt es im Anschluss Gele-
genheit zu weiteren Gesprächen. 
Das Vorbereitungsteam lädt Sie herzlich dazu ein.
 
 

Gottesdienst zum 
 

Reformationsfest 
 

Sonntag, 05.11.2023 
 

17.00 Uhr 
 

Evangelische Kirche Atzenweiler 
 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie 
herzlich zu einem Imbiss eingeladen. 

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
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Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung.   
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
 

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.

Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere Geschäftsstelle 
(m/w/d) auf 520 Euro-Basis  
Deine Kern-Aufgaben 
• �Enge Zusammenarbeit mit Vereinsvorstand und Abtei-

lungsleitern 
• �Kommunikation mit Mitgliedern, Gemeindeverwaltung, 

Sportverbänden 
• Mitgliederverwaltung 
• �Laufender Zahlungsverkehr 
Was Du von uns erwarten kannst 
• �Eine unbefristete, sichere Arbeitsstelle auf geringfügi-

ger Basis 
• Ein Notebook nebst MS 365-Paket 
• �Wahlweises Arbeiten im Home-Office oder in der 

Geschäftsstelle 
• Flexible Arbeitszeiten 
• �Ein werteorientiertes, ehrliches und sehr positives Ver-

einsklima 
• �Die Chance, eigene Ideen einzubringen und umzusetzen 
Hast Du erst noch ein paar Fragen? 
Der Vereinsvorstand Wolfgang Klink beantwortet sie 
Dir gerne per Telefon (0170/9145880) oder per E-Mail  
(wolfgang.klink@tsv-gruenkraut.de).

Abt. Fußball
Ergebnisse: 
E-Junioren 
TSV Grünkraut II - SV Horgenzell II	�  5:4 
TSV Grünkraut I - SV Horgenzell I	� 5:3 
D-Junioren 
FG Wilhelmsdorf/Ried/Zuss II - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III	�  2:1 
FV Bad Waldsee - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II	�  2:0 
SV Arnach - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I	�  1:1 
C-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - 
SGM Baindt/Baienfurt II	�  0:0 

Herren 
SV Wolfegg II - SGM Waldburg/Grünkraut II	�  1:0 
SV Wolfegg I - SGM Waldburg/Grünkraut I	� 5:1 
Frauen 
SV Bergatreute I - TSV Grünkraut	� 3:2 
Vorschau: 
Freitag, 27.10.23 

17:00 Uhr 	 E-Junioren II in Aulendorf. 
SGM Aulendorf/Blönried/Ebersbach II - TSV Grünkraut II 
18:30 Uhr	 E-Junioren I in Grünkraut. 
SGM Aulendorf/Blönried/Ebersbach I - TSV Grünkraut I 
Samstag, 28.10.23 
11:30 Uhr 	 D-Junioren III in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III - VfB Friedrichshafen III 
13:00 Uhr	  D-Junioren II in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - SGM Haisterkirch/
Molpertshaus I 
14:30 Uhr 	 D-Junioren I in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - FC Lindenberg I 
14:15 Uhr 	 C-Jugend II in  Meckenbeuren. 
SGM Meckenbeuren/Union MBK II - SGM Grünkraut/Wald-
burg/Ankenreute II 
14:15 Uhr	 C-Jugend I in Fronhofen. 
SGM Fronhofen/F:F:B - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 
Sonntag, 12.10.23 
13:15 Uhr	 Herren II in Waldburg. 
SGM Waldburg/Grünkraut II - FV Molpertshaus II 
15:00 Uhr	 Herren I in Waldburg. 
SGM Waldburg/Grünkraut I - FV Molpertshaus I 
15:00 Uhr	 Frauen in Grünkraut. 
TSV Grünkraut - TSV Warthausen 
  
Rückblick Spielbericht Herren: 
SG Waldburg/Grünkraut I – TSV Berg II	�  1:1 
Mit dem TSV Berg empfing unser Team den aktuellen Tabel-
lenführer der Liga. Da man nur drei Punkte Rückstand auf die 
Tabellenspitze hatte, konnte man mit einem Sieg mit dem TSV 
Berg gleichziehen. Die taktische Marschroute des Trainer-
teams um Christan Müller und Florian Lang war klar und man 
wollte dem Gast das Spielgeschehen weitestgehend überlas-
sen. Defensiv stand unser Team sehr gut und der TSV Berg 
hatte größte Mühe sich aussichtsreiche Torchancen zu erspie-
len. Auf Seiten der SG war es Kilian Hölz, der den Gästekeeper 
zu einer ersten Glanzparade zwingen musste. Als jeder bereits 
mit einem 0:0 zur Halbzeit rechnete, war es ein hervorragend 
vorgetragener Konter der SG, welcher die Führung mit sich 
brachte. Nach schnellem Umschaltspiel und Pass von Marius 
Müller war es Niklas Sterk, der den Ball kompromisslos im Netz 
unterbrachte. Nach der Halbzeit erspielte sich unsere SG wei-
terhin einige gute Tormöglichkeiten, verpasste aber zumeist 
beim letzten Pass oder im Abschluss die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Ab der 70. Spielminute hatte man dann die 
Möglichkeit den Sack zu zu machen, als der TSV Berg nach 
einer unumstrittenen gelb-roten Karte in Unterzahl agieren 
musste. Doch es kam anders. Die SG überließ das Spiel dem 
Gast und beschränkte sich fast nur noch auf die Defensivar-
beit. Für Entlastung konnte fast nicht mehr gesorgt werden. So 
war es die 80. Spielminute, als auch der TSV Berg zu einem 
Treffer kommen sollte. Nach einem Fernschuss schaltete der 
Gast am schnellsten und konnte zum 1:1-Ausgleich treffen. 
Gesamtheitlich betrachtet geht das Unentschieden mehr als 
in Ordnung, jedoch hätte man aufgrund der Überzahl deut-
lich mehr aus dem Spiel herausholen können.Kader: Julian 
Schindele, Fabian Brugger, Henri Lachenmayer, Ludwig Müller, 
Frank Burgenmeister, Laurin Riedesser, David Müller, Tobias 
Schuster, Marius Müller, Kilian Hölz, Noel Müller, Daniel Erb, 
Andre Märkle, Michael Baumann, Marvin Fessler. 
  
Spielbericht Frauen: 
SV Bergatreute - TSV Grünkraut	�  3:2 
Am Sonntag stand das dritte Auswärtsspiel im Folge gegen 
den SV Bergatreute an. Dieses Mal sollten wieder Punkte mit 
nach Hause geholt werden. Zunächst machte aber Bergat-
reute Druck nach Vorne. Die Grünkrauterinnen waren sicht-
lich verunsichert und standen ziemlich defensiv. So fiel in der 
17. Minute mit einem unhaltbaren Distanzschuss das 1:0 für 
die Gegnerinnen. Doch Mitte der ersten Halbzeit wurden die 
TSV Grünkraut Damen mutiger und eroberten sich durch kon-
stantes anlaufen der gegnerischen Abwehr die Bälle. Dabei 
wurde immer wieder die Stürmerin Lena Milz gesucht, welche 
zu gefährlichen Torabschlüssen kam. So war es ein langer Ball 
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von Pia Zengerle den Lena Milz hervorragend verarbeitete und 
das Netz wackeln ließ. Mit einem 1:1 ging es in die Halbzeit. 
Die zweite Hälfte startete wieder nicht gut für die Grünkraute-
rinnen und der SV Bergatreute bestimmte das Spiel. Unstim-
migkeiten und Nervosität seitens der Grünkrauter Mannschaft 
spielten den Gegnerinnen in die Karten. So konnten diese das 
2:1 sowie im Anschluss die 3:1 Führung erzielen. Dennoch 
blieb den Grünkrauterinnen noch eine knappe halbe Stunde 
um dies aufzuholen. Sie kamen nun auch wieder besser ins 
Spiel und erhöhten den Druck nach vorne. Schon im der  
65. Minute war die Chance zum 3:2 da, doch diese blieb unge-
nutzt. In der 73. Minute spielte Chiara Igel die Flanke zu Lena 
Milz und diese stand perfekt und brachte den Ball im Netz 
unter. Die Grünkrauterinnen versuchten nochmal alles her-
auszuholen, um einen Punkt mitzunehmen, doch schlussend-
lich ohne Erfolg. Sichtlich niedergeschlagen endete das Spiel 
und die Grünkrauterinnen müssen sich nun wieder gemein-
sam auf das nächste Spiel fokussieren. 
Kader: Nathalie Lueger, Larissa Wagner, Pia Zengerle, Tasja 
Kränkle, Selina Weiß, Magdalena Fricker, Leonie Gmünder, 
Myriam Wissussek, Chiara Igel, Cleo Deutschmann, Lena Milz, 
Anja Fischer, Emilia Mayer, Melina Meuschke, Lisa Meschen-
moser und Celina Pfender. 
  
Parken am Sportplatz
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass das Par-
ken auf dem Gehweg ortsauswärts zum Sportplatz verboten 
ist. Wir bitten alle Spieler/Innen, Eltern und Zuschauer um 
Rücksichtnahme auf Kinder und Fußgänger, die auf den Geh-
weg angewiesen sind. Auf der Straße darf nur geparkt wer-
den, wenn genug Platz für Rettungsfahrzeuge bleibt. Wenn 
die Parkplätze am Sportplatz belegt sind, kann der Parkplatz 
an der Festhalle genutzt werden. 
Niklas Gröner, Abteilungsleiter 
  
Planung Hallenrunde - Helfer gesucht!!! 
Traditionell finden in unserer schönen Grünkrauter Sporthalle 
im Winter bis zu 12 Turniertage der Hallenrunde des WFV statt. 
Das ist für unsere Mannschaften toll, weil sie zuhause in einer 
guten Halle spielen können. Und es ist wichtig als Einnahme-
quelle für die Abteilung. Damit wir auch in diesem Jahr wieder 
Hallenturniere veranstalten können, brauchen wir Unterstüt-
zung. Bis zur letzten Hallenrunde vor der Corona-Pandemie 
hat sich Sigi Hämmerle um die Bestellung, Abholung und 
Rückgabe von Getränken und Speisen und um den Auf- und 
Abbau im Foyer gekümmert. Berthold Rothenhäusler hatte die 
Kommunikation mit dem WFV, die Vorbereitung der Turnier-
pläne und Abrechnungen im Griff. Beide haben darum gebe-
ten, diese Aufgaben nach langer Zeit abgeben zu dürfen, und 
wir sind beiden sehr dankbar für ihre langjährige Tätigkeit. Jetzt 
ist es an der Zeit, für beide eine Nachfolge zu finden. Daher 
sind alle, die gerne die Hallenrunde in Grünkraut unterstüt-
zen wollen, dazu aufgefordert, sich bei mir oder Peter Kraus 
zu melden. Optimal wäre aus unserer Sicht wieder ein Team 
aus zwei Personen. Wer gerne mehr zu den Aufgaben erfahren 
will, darf sich gerne bei Sigi Hämmerle oder Berthold Rothen-
häusler melden. Wir hoffen sehr auf Unterstützung! 
Niklas Gröner, Abteilungsleiter (0176-22351204) 
Peter Kraus, Jugendleiter (0172-5427012) 
Sigi Hämmerle (0160-97002827) 
Berthold Rothenhäusler (0751-793287)
 

Landratsamt
 Ravensburg

Neue Erlebniskarte Landkreis Ravensburg für 
Gäste und Einheimische erschienen 
Für Gäste und Einheimische des Landkreises Ravensburg 
hat die Landkreisverwaltung eine neue Erlebniskarte mit vie-

len Freizeit-Tipps erstellt. Von historischen Städten über wilde 
Naturlandschaften bis hin zu tierischen Begegnungen – Der 
Landkreis Ravensburg hat viel zu bieten. 
Die handliche Faltkarte bietet einen schönen Überblick der 
touristischen Highlights im Landkreis und macht Lust, die 
Region Oberschwaben-Allgäu zu entdecken. Das besondere 
Highlight: Durch die liebevollen Illustrationen auf der Vorder-
seite haben auch die Kleinsten Freude an der gemeinsamen 
Ausflugsplanung. Alle notwendigen Informationen befinden 
sich auf der Rückseite der Karte. 
Die Erlebniskarte entstand im Zuge des 50-jährigen Kreis-
jubiläums auf Wunsch von Herrn Landrat Harald Sievers in 
Zusammenarbeit mit der kommunalen Familie. „Sie spiegelt 
den hohen Freizeitwert unserer Heimat wider. Hier entdecken 
Gäste und Einheimische viele spannende Erlebnisse.“, freut 
sich Harald Sievers über die neue Erlebniskarte, „Seien Sie 
herzlich dazu eingeladen den Landkreis Ravensburg in all sei-
ner Vielfalt zu erleben!“. 
Die Erlebniskarte ist kostenfrei in allen Touristinformationen im 
Kreis, bei vielen teilnehmenden Ausflugszielen oder online als 
Download unter: www.rv.de/kreisjubilaeum erhältlich.
 

Was sonst noch
 interessiert

[boku] präsentiert: Die Kraft der Träume - 
Mentalmagie mit Andy Häussler 
Samstag, 11. November 2023 - 20 Uhr 
- DGH Bodnegg 
Andy Häussler präsentiert Phänomene der Suggestion und er 
liest in den Gedanken seiner Zuschauer. Er findet Träume seiner 
Zuschauer heraus, deutet was die Handschrift eines Zuschau-
ers unbewusst sagt und erfüllt einem Zuschauer den Traum zu 
gewinnen. In einem traumähnlichen Zustand löst er den Rubik’s 
Cube mit geschlossenen Augen. Im Schlaf hat er sein Gehirn 
trainiert. Er kann sich Dinge merken, von denen andere nur 
träumen. Sein Unterbewusstsein lässt ihn Verborgenes wieder-
finden. Er beeinflusst das Unterbewusstsein seiner Zuschauer, 
so dass auch sie erstaunliche Dinge vollbringen und schließ-
lich macht er sich auf die Suche nach dem Traumpartner eines 
Zuschauers. Zwischen seinen unglaublichen mentalmagi-
schen Experimenten erfahren die Zuschauer allerlei erstaun-
liche, kuriose und auch heitere Dinge über unsere Träume. 
Andy Häussler ist zweifacher Deutscher Meister der Mental-
magie und Preisträger bei den Weltmeisterschaften. Bereits 
2017 „verzauberte“ er sein Bodnegger Publikum. Andy Häuss-
ler nutzt seine fünf Sinne um die Wirkung eines sechsten Sin-
nes zu erzeugen.Infos und Karten: www.boku-bodnegg.de 
oder 07520-914270 (zeitweise AB)
 
Blutspendetermin in Weissenau am 08.11.2023 
Blutspende – die einfachste Art Leben zu retten  
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere 
Erkrankung:   
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspen-
den benötigt.   
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patientin-
nen und Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von 
Krebserkrankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen.  
Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu retten. 
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist 
gefragt! 
Nächster Termin: 
Mittwoch, den 08.11.2023  von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Festhalle, Bahnhofstr. 5/1  88214 Ravensburg - Weißenau  
Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter  
www.blutspende.de/termine 
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Vorteile für Spender*innen:Blutgruppe erfahren, Gesund-
heitscheck & Snacks   
Nach der ersten Spende erfahren Spender*innen (1) ihre Blut-
gruppe. Im Notfall kann diese Information auch Spender*innen 
das Leben retten. (2) Jede Blutspende ist zugleich ein kleiner 
Gesundheitscheck: Vor der Spende werden Blutdruck, Puls 
sowie der Eisen- bzw. Hämoglobin-Wert im Blut gemessen. 
Das gespendete Blut wird sorgfältig auf Infektionskrankhei-
ten untersucht.
(3) Vor und nach der Blutspende gibt es Getränke: viel trinken 
ist am Tag der Blutspende wichtig. Nach der Blutspende gibt 
es einen Imbiss oder ein Verpflegungspaket zur Stärkung und 
als Dankeschön für den Einsatz. (4) Und natürlich: Das gute, 
zufriedene Gefühl der guten Tat.   
So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer Blut-
spende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen 
helfen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. 
Die restliche Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen des 
Spendefragebogens, das vertrauliche Arztgespräch und die 
Ruhepause im Anschluss an die Blutspende benötigt. 
  
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.
de oder unter 0800 11 949 11.  
 
Gastschüler aus Brasilien suchen die  
Gastfamilien in Deutschland 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit der Schweizer 
Schule aus Sao Paulo sucht die DJO - Deutsche Jugend in 
Europa für den Zeitraum von 16.01. – 29.02.24  nette Gastfa-
milien. Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt:  DJO-Deut-
sche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, E-Mail:  
gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.
 
VdK informiert 
REHADAT-Broschüre zu Long COVID 
Die Reihe REHADAT-Wissen hat eine neue Ausgabe zum 
Thema Berufliche Teilhabe von Menschen mit Long COVID 
herausgebracht. Die Online-Broschüre mit dem Titel „Von 
wegen nur ein Schnupfen!“ erklärt, wie Long COVID-Betrof-
fene am Arbeitsleben teilhaben können. Es gibt praktische 
Tipps zur beruflichen Wiedereingliederung und zur Arbeits-
gestaltung. Interviews und Statements ermöglichen konkrete 
Einblicke in den Arbeitsalltag Betroffener. Ebenso wird über 
das Krankheitsbild informiert. Bei Long COVID geht es um 
die Spät- oder Langzeitfolgen nach einer Coronainfektion, 
wie beispielsweise Erschöpfung, Gedächtnisprobleme oder 
Schmerzen. Laut REHADAT gilt dies für mindestens zehn Pro-
zent der Infizierten. 
Der Leitfaden „Von wegen nur ein Schnupfen!“ ist kosten-
los und barrierefrei unter www.rehadat-wissen.de/ausgaben/ 
12-long-covid abrufbar. REHADAT ist ein zentrales, unabhän-
giges und langjähriges Projekt des Instituts der deutschen 
Wirtschaft Köln mit inzwischen 14 Portalen, vielen Publikati-
onen, Apps und Seminaren rund um berufliche Teilhabe und 
Inklusion.   
  
Kryokonservierung von Eierstockgewebe ist Kassenleistung 
Mit dem Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG) wurde 
2019 ein neuer Leistungsanspruch auf Entnahme und Kryo-
konservierung von Ei- oder Samenzellen oder von Keim-
zellgewebe, also Eierstock- oder Hodengewebe, im Falle 
keimzellschädigender Therapien eingeführt. Bei einer Kryo-
konservierung werden Keimzellen oder -gewebe entnommen 
und durch Einfrieren in flüssigem Stickstoff über lange Zeit 
aufbewahrt. So wird schwerkranken Menschen ermöglicht, 
nach einer keimzellschädigenden Behandlung, beispielsweise 
bei Krebs, Kinder zu bekommen. Zu keimzellschädigenden 
Behandlungen zählen zum Beispiel die operative Entfernung 
von Keimdrüsen oder auch Chemo- sowie Strahlentherapie. 
Seit Juli 2023 gibt es nun eine Abrechnungsziffer für die Kryo-
konservierung von Eierstockgewebe. Die gesetzlichen Kran-

kenkassen übernehmen in begründeten Fällen die Kosten. Der 
Anspruch auf Entnahme und Kryokonservierung von Ei- oder 
Samenzellen oder von Keimzellgewebe besteht für Frauen bis 
zur Vollendung des 40., bei männlichen Versicherten bis zur 
Vollendung des 50. Lebensjahrs.
 
Energiesparen bleibt wichtig 
Situation ist aktuell stabil – Gasspeicher für den kom-
menden Winter sind gefüllt – Sparsames Haushalten hilft 
vorbeugen  
RAVENSBURG. Draußen kalt – Heizung an? „Ja, aber bitte mit 
Maß“, sagt Robert Sommer, Bereichsleiter Markt der Techni-
sche Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS). Auch wenn 
Deutschland für die Energieversorgung im anstehenden Win-
ter deutlich besser gerüstet ist als im vergangenen Jahr, bleibt 
Energiesparen wichtig. „Die Ausgangslage ist gut, unsere 
Gasspeicher waren bereits Ende September fast voll und die 
Lieferströme sind aktuell stabil“, erklärt der Bereichsleiter und 
ergänzt: „Dennoch ist Vorsicht geboten: Sollte es über län-
gere Zeit sehr kalt werden, könnte es doch eng werden. Je 
sparsamer wir also mit Energie umgehen, umso besser sind 
wir vor einer Gasmangellage geschützt.“ Fast vergessen sei, 
dass die Alarmstufe des Notfallplans Gas, die von der Bun-
desregierung im Juni 2022 ausgerufen wurde, immer noch 
gilt. „Das ist immerhin die zweithöchste von drei Eskalations-
stufen“, betont Robert Sommer. Er merkt an, dass es auch in 
diesem Winter wichtig ist, sehr verantwortungsvoll zu heizen 
und Strom zu sparen. Und wer weniger Energie verbraucht, 
hilft nicht nur die Gesamtversorgung Deutschlands zu sichern, 
sondern schont auch die Umwelt und den eigenen Geldbeutel. 
Stabile Lieferströme 
Im Moment liefern die Partner Deutschlands zuverlässig und 
pünktlich die benötigten Energiemengen in Form von Gas und 
Strom. Allerdings reagieren die Energiemärkte sehr sensibel. 
Das zeigte beispielsweise der Ausfall der kleinen Erdgas-Pipe-
line zwischen Finnland und Estland Anfang Oktober. Der Vorfall 
hat die Preise kurzzeitig in die Höhe schnellen lassen. Robert 
Sommer ist froh, dass sich die Preise auf einem niedrigeren 
Niveau als noch vor einigen Monaten etwas stabilisiert haben. 
„Die Beschaffungspreise sind aber immer noch höher als vor 
der Energiekrise und wie sie sich entwickeln werden, ist ange-
sichts der angespannten politischen Lage und der nervösen 
Märkte nicht prognostizierbar“, meint er. Außerdem würden 
kurzfristige Entscheidungen der Politik die Lage für Energie-
versorger nicht einfacher machen, ergänzt er. Noch sei zum 
Beispiel nicht endgültig entschieden, ob die Mehrwertsteuer 
auf Gas und Fernwärme bereits ab 1. Januar 2024 wieder von 
sieben Prozent auf den regulären Satz von 19 Prozent ange-
hoben wird. Offen ist auch, ob die Preisbremsen für Strom, 
Gas und Fernwärme um vier Monate bis zum 30. April 2024 
verlängert werden. 
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Ihr Metz Fachhändler berät 
Sie gerne ausführlich:

  LAN, WLAN und Bluetooth® integriert

 MetzSoundPro Tonsystem mit 
2-Wege-Bassreflex-System

 Twin-Recording-Funktion für 
komfortable Aufnahmen
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PROLANA GmbH 
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Macht bei uns nur einer.

Du machst gemeinsame Sache mit Robotern und unterstüt-

zender Technologie, um Seniorinnen und Senioren in deiner 

Nähe ein lebenswertes Alter zu ermöglichen – in familiären 

und modernen Einrichtungen. Werde Teil unseres Teams!

Mitarbeitender in der Pflege (m/w/d)
ab sofort · Teilzeit mit 12 bis 31 Stunden/Woche
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